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und  Kernmaste"9  S'Ch  ^   Gießtechnik  und  insbesondere  auf  eine  selbsthärtende  Gießform- 
Es  ist  eine  selbsthärtende  Gießform-  und  Kernmasse  bekannt  die  einen  feuerfesten  Füllstoff Wasserglaslosung  Ferrochromschlacke  und  ein  oberflächenaktives  Mittel  enthält,  das  zum  Überführen  der 

vnHill"  h  'V9,6"  Zustkandudl1e"t<  wodur<*  der  Arbeitsaufwand  bei  der  Kern-  und  Formherstellung  aus  der 
S ™ ^ » / Ä r i ) e ^ , C 5   VHr-nglrt  Wird  (A'M-  Ly8SS'  PA  Borsuk  "F,üssi9e  selbsthärtende Pormmassen  /  Zhidkie  samotverdejuschie  smesi'7,  veröffentlicht  im  Jahre  1979  Verlaa "Maschinostroenie",  Moskau,  S.  9).  '  9 
HiDC?ieS|  Gießform;  "nd  Kernmasse  ist  durch  einen  hohen  Feuchtigkeitsgehalt  und  Porosität  und  in diesem  Zusammenhang  durch  eine  minderwertige  Oberflächengüte  der  daraus  erzeugten  Gußstücke sowie  eine  unbefriedigende  Zerfallsneigung  gekennzeichnet. 
bfc  inSMSLa"Co/  ^ehse'bsthärtende  Gießform-  und  Kernmasse  bekannt,  die  einen  feuerfesten  Füllstoff,  2 
5 s « r M Ä   s a a r   20  Masse%  pulverstoff  auf  Mg°-Basis  und  a5  bis  6  Masse% 

Diese  Gießform-  und  Kernmasse  enthält  Verbindungen  vom  Magnesia-,  Spinelltvo  - 
S f r ? ™ ' ? ?   2de.r  ?hrom-Magnesit  als  Stoff  auf  der  Basis  von  gebrannter  Magnesia.  Der Gehalt  an  aktivem  Bestandteil,  d.h.  an  Magnesia,  ist  bei  diesen  Stoffen  nicht  hoch  und  beträgt  55  bis  60% Die  Menge  am  Bindemittel  (Orthophosphorsäure+Stoff  auf  Sintermagnesiabasis)  ist  daher  ziemlich  hoch 
5m^2£nihb,H8-30AM^%'  Ha-rtbarkeit  (T°pfzeit)  d6r  Gi6ßf0""-  und  Kemmasse  is^kurT  9  bis  ?8 
w » ^ , ?   I  Ausfuhrung  von  Technologiebedingten  Arbeitsgängen  wie  Montage  von  Gerippen, Seweh  ung  usw.  be,  der  Form-  und  Kernherstellung  erschwert  wird.  Die  Druckfestigkeit  der  bekannten 
Gießform-  und  Kernmasse  beträgt:  0,5  Stunde-9,5  kp/cm2,  nach  24  Stunden-27  kp/cm2 Die  G'eßform-  und  Kernmasse  zeichnet  sich  durch  eine  unbefriedigende  Zerfallsneigunq  und  eine inzureichend  hohe  Oberflächengüte  der  Gußstücke  aus  

wwigung  una  eine 

^rblinnI?nhnm!crhAbStraCtS'''  Bd"  1^'  Nr"  2°'  November  1985<  wird  eine  ein  Bindemittel  darstellende 
itwa  65%  ̂ Lschriebenma9n  Orthophosphorsäure  mit  einem  MgO-Gehalt  im  Chrommagnesit  von 

iehSt  w^BOW?  958%  MaSSe  6nthält  6inen  feuerfesten  Stoff  auf  Magnesiumbasis  mit  einem  MgO- 
Beide  Stoffe  auf  MgO-Basis  bilden  eine  Komponente  der  Masse,  während  sowohl  in  der 

Ä   rR9^enT  . T 9 ^ « 3 9 6 " 6 " ' ^ 1 8   3UCh  in  der  bekannten  Masse  jeder  in  der  Gießtechnik  bekannte ton,  z.B.  Sand,  als  Füllstoff  verwendet  werden  kann. 
innDRLErf,ndUng  Kud-Ie  Aufgai)e  zu9™de,  durch  mengenmäßige  Auswahl  eines  aktiveren  Stoffes  auf 
erSlfsfähigS  hm  

6  G,eßform'  und  Kernmasse  zu  schaffen,  die  hochfest  ist  und  eine  gute 
Die  gestellte  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  eine  selbsthärtende  Gießform-  und  Kernmasse ngeboten  wird,  enthaltend  einen  feuerfesten  Füllstoff,  Orthophosphorsäure,  einen  Stoff  auf  MgO-Basis 

? h S l l „ e ^ l 5 ^ h e n a t a l ^   M''Üel'  die  erfindungsgemäß  einen  mit  einem  oberflächenaktiven  Stoff 
m  MS  entha  tenden  Magnesiastein  als  Stoff  auf  MgO-Basis  enthält,  und  die  Masse  • ilgendes  Mischungsverhältnis  (Masse-%)  aufweist: 

. . .   s  <->uav»aiii  uei  mi&uriungsDesianatei  e  sowie  durch  Vorhandensein 
J  ?J2IThMto'nt,M  ^   Selb,sthärtenden  Gießform-  ""d  Kernmasse  werden  die  F ^ o ^ S i S a Z  
L  I?«   herzustellenden  Kerne  und  Gießformen  bedeutend  erhöht  und  deren  Güte  verbessert  Die 
Ä I S   J  H«  Z  Td  Kernmasse  ,hat  eine  höhere  T°P^it,  die  durch  die  Menge  des  für  die ähandlung  des  Magnesiasteines  verwendeten  oberflächenaktiven  Stoffes  regelbar  ist.  Das  bietet  die oglichkert,  die  selbsthärtende  Gießform-  und  Kernmasse  unter  verschiedenen,  mit  dem 

Ä Ä Ä h " 9 ^ " 8   rcbUndeuen  Gießereibetriebsbedingungen  anzuwenden.  Durch  die  gute irfallsfah.gkeitder  Kerne  und  Formen  bei  deren  Trennen  von  Gußstücken  wird  der  Aufwand  an  Putzarbeit itrachthch  gesenkt  und  die  Oberflächengüte  der  Gußstücke  verbessert  
utzame.t 

infmoindh!ir.Kern"  "1*  ^ " " " ^ " " n g   für  mittelschwere  Stahl-  und  Graugußstücke  der Igeme.nbestimmung  ist  es  zweckmäßig,  eine  selbsthärtende  Gießform-  und  Kernmasse  zu  verwenden -  einen  Schmelzmagnesit,  der  mit  einem  oberflächenaktiven,  anionaktiven  Stoff  behandelt  worden  ist  als agnesiaste.n  enthält  und  folgende  Zusammensetzung  (Masse%)  hat: 

it  0,05-2  Masse-%  oberflächenaktivem 
DIS  b 

«iv/ii  uEiigiiuciicn  iviayiltjöläbiein 'asser 
uerfester  Füllstoff 

DIS  iu 
25  bis  3 
s  100. 
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Orthophosphorsäure  1  bis  3 
Schmelzmagnesit,  behandelt  mit  0,05  bis  1,0  Masse% 

oberflächenaktivem,  anionaktivem  Stoff  1  bis  5 
5  Wasser  0,25  bis  1,5 

Feuerfester  Füllstoff  bis  100. 

Es  ist  ratsam,  zu  denselben  Zwecken  eine  selbsthärtende  Gießform-  und  Kernmasse  zu  verwenden,  die 
einen  hüttenmännischen  Magnesit,  der  mit  einem  oberflächenaktiven  nichtionogenen  Stoff  behandelt 

io  worden  ist,  als  Magnesiastein  enthält  und  folgende  Zusammensetzung  (Masse%)  hat: 

Orthophosphorsäure  1  bis  3 
Hüttenmännischer  Magnesit,  behandelt  mit  0,5  bis  1 

Masse%  oberflächenaktivem,  nichtionogenem  Stoff  1  bis  5 
15  Wasser  0,25  bis  1,5 

Feuerfester  Füllstoff  bis  100. 
Vorzugsweise  wird  bei  der  Kern-  und  Formherstellung  für  hochbeanspruchte  Großgußstücken  aus 

Stahl  mit  einer  Wanddicke  von  etwa  100  mm  eine  selbsthärtende  Gießform-  und  Kernmasse  verwendet, 
20  die  einen  Schmelzmagnesit  der  mit  einem  oberflächenaktiven,  kationaktiven  Stoff  behandelt  worden  ist, 

als  Magnesiastein  enthält  und  folgende  Zusammensetzung  (Masse%)  hat: 

Orthophosphorsäure  4  bis  6 
Schmelzmagnesit,  behandelt  mit  1,5  bis  2  Masse% 

25  oberflächenaktivem,  kationaktivem  Stoff  5  bis  10 
Wasser  2  bis  3 
Feuerfester  Füllstoff  bis  100. 

Es  ist  empfehlenswert,  zu  denselben  Zwecken  eine  selbsthärtende  Gießform-  und  Kernmasse  zu 
J0  verwenden,  die  einen  hüttenmännischen  Magnesit,  der  mit  einem  oberflächenaktiven  anionaktiven  Stoff 

behandelt  worden  ist  als  Magnesiastein  enthält  und  folgende  Zusammensetzung  (Masse%)  hat: 

£.0 

ou 

Orthophosphorsäure  3  bis  6 
Hüttenmännischer  Magnesit,  behandelt  mit  1  bis  2  Masse% 

oberflächenaktivem,  anionaktivem  Stoff  5  bis  10 
35  Wasser  1,5  bis  3 

Feuerfester  Füllstoff  bis  100. 

Die  erfindungsgemäße  selbsthärtende  Gießform-  und  Kernmasse  wird  wie  folgt  hergestellt. 
Ein  feuerfester  Füllstoff,  z.B.  Quarzsand  oder  ein  beliebiger  anderer  Füllstoff,  der  in  der  Gießtechnik 

<o  Verwendung  findet,  wird  mit  1  bis  10  Masse%  Magnesiastein  in  Pulverform  der  mit  0,05  bis  2  Masse% 
oberflächenaktiven  Stoff  behandelt  worden  ist  im  Laufe  von  1  bis  2  min  gemischt.  Dann  werden  1  bis  6 
Masse%  Orthophosphorsäure  und  0,25  bis  3  Masse%  Wasser  zugesetzt,  und  die  Durchmischung  geht  im 
Laufe  von  1  bis  2  min  weiter.  Die  erhaltene  Mischung  hat  folgende  Zusammensetzung  (Masse%). 

DU 

Orthophosphorsäure  1  bis  6 
Magnesiastein,  behandelt  mit  0,05  bis  2  Masse% 

oberflächenaktivem  Stoff  1  bis  10 
Wasser  0,25  bis  3 
Feuerfester  Füllstoff  bis  100. 

Als  pulverförmiger  Magnesiastein  kann  hüttenmännischer  und  Schmelzmagnesit  verwendet  werden. 
Der  hüttenmännische  Magnesit  wird  durch  Glühen  von  natürlichem  Bitterspat  auf  eine  Temperatur t°C=1700°  und  der  Schmelzmagnesit-  auf  eine  Temperatur  t°C=3000°  gewonnen. 55  Bei  Magnesiasteinen  beträgt  der  Magnesiagehalt  80  bis  95%,  während  bei  Magnesitspinellsteinen  nur 55  bis  60%  MgO  enthalten  sind.  In  der  Struktur  von  Magnesiastoffen  dominiert  periklas-kristallinisches 

Magesiumoxid  mit  einem  porenfreien  fehlerarmen  Gefüge.  Die  Reaktionsfähigkeit  der  Magnesiasteine  ist 
daher  im  Vergleich  zu  den  Magnesia-Spinellsteinen  viel  höher.  Dadurch  kann  die  Menge  an Feuerfeststoffen  auf  Magnesiabasis  in  der  Zusammensetzung  der  selbsthärtenden  Gießform-  und 

60  Kernmasse  von  2  bis  20  Masse%  auf  1  bis  10  Masse%  herabgesetzt  werden.  Ein  Gehalt  am  Magnesiastein in  der  selbsthärtenden  Gießform-  und  Kernmasse  von  weniger  als  1  Masse%  gewährleistet  keine 
erforderlichen  Festigkeitswerte,  und  ein  Gehalt  von  mehr  als  10  Masse%  beeinflußt  ihre 
Erstarrungsgeschwindigkeit,  verkürzt  als  ihre  Haltbarkeit  (Topfzeit),  was  zum  Auftreten  der  Kern-  und 
Formabbröckelung  führt.  Die  selbsthärtende  Gießform-  und  Kernmasse,  die  in  ihrer  Zusammensetzung 65  Magnesiastein  enthält,  ist  durch  hohe  Druckfestigkeit  (4,5  MPa)  nach  24  Stunden  und  eine  gute 
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idiibidnigKen  geKennzeicnnet.  uie  Zerrallstahigkeit  beträgt  eine  0,03  bis  0,06  MPa  gleiche  Druckfestigkeit bei  hohen  Temperaturen  (bis  1200°C). 
Eine  hohe  Aktivität  des  Magnesiasteines  hat  jedoch  hohe  Erstarrungsgeschwindigkeiten  und  eine 

kurzfristige  Topfzeit  der  erfindungsgemäßen  Gießform-  und  Kernmasse  zur  Folge.  Um  eine  selbsthärtende Gießform-  und  Kernmasse  mit  regelbarer  Haltbarkeit  zu  erhalten,  muß  der  Magnesiastein  mit  einem oberflächenaktiven  Stoff  (OAS)  vorbehandelt  werden. 
PAcf  S  konnen  versch'edene  oberflächenaktive  Stoffe  verwendet  werden:  anionaktive  (Petrov-Kontakt,  DS- RAS),  nichtionogene  synthetische  Fettsäuren,  Benetzungsmittel  OP-7,  Oleinsäure),  oder  kationaktive (Alkamon  N). 

dar  
Benetzungsmittel  0P"7  stellt  ein  Gemisch  aus  Mono-  und  Dialkylphenolpolyäthylenglykoläthern 

Alkamon  N  stellt  quartäre  Ammoniumsalze  von  Diäthyiaminomethylderivaten  der 
Diathylenglykoläther  gesättigter  und  ungesättigter  höherer  Fettalkohole  mit  Methylbenzolsulfonat  dar. Der  Petrov-Kontakt  ist  ein  Gemisch  aus  Sulfosäuren,  die  beim  Sulfieren  von  Petroleum-  oder Gasoldestillat  gewonnen  werden.  DS-RAS  ist  ein  Natriumsalzgemisch  aus  Alkylarylsulfonsäuren. 

MlB  Benandlun9  des  Mganesiasteines  mit  einem  oberflächenaktiven  Stoff  erfolgt  während  seines Mahlens  in  einer  Standardausrüstung  wie  Kugel-,  Schwing-,  Strahlmühlen  und  in  Mühlen  änderer  Art. Nach  dem  Mahlen  ist  jedes  Teilchen  des  Magnesiasteines  mit  einer  dünnen  Haut  oberflächenaktiven Stoffes  überzogen.  Diese  Haut  verhindert  eine  schnelle  Reaktion  von  Pulver  und  Orthophosphorsäure wahrend  der  Aufbereitung  der  selbsthärtenden  Gießform-  und  Kernmasse,  was  dazu  beiträgt,  daß  ihre Topfzeit  verlängert  wird. 
Die  nach  der  Coseni-Karmanschen  Methode  ermittelte  spezifische  Oberfläche  des  erhaltenen Werkstoffes  muß  innerhalb  50,0  bis  700,0  m2/kg,  vorzugsweise  innerhalb  250,0  bis  500,0  m2/kg  liegen. Die  erforderliche  Menge  an  oberflächenaktivem  Stoff  beträgt  0,05  bis  2  Masse%  des  Magnesiastesin  in Pulverform.  Die  Verwendung  des  OAS  in  einer  Menge  von  weniger  als  0,05  Masse%  bringt  keine arwunschte  Wirkung  mit  sich,  d.h.,  sie  beeinflußt  die  Topfzeit  der  Gießform-  und  Kernmasse  nicht,  und  die 

ropfzeitdUn9  e'ner  Menge  VOn  mehr  als  2  Masse%  füh|t  zu  keiner  weiteren  Verlängerung  der 
Die  Verwendung  von  Orthophosphorsäure  in  einer  Menge  von  weniger  als  1  Masse%  gestattet  es ucht,  eine  selbsthärtende  Gießform-  und  Kernmasse  mit  erforderlicher  Festigkeit  aufzubereiten,  und  die 

/erwendung  von  Orthophosphorsäure  in  einer  Menge  von  mehr  als  6  Masse%  übt  keinen  merklichen :mfluß  auf  deren  technologische  Eigenschaften  (Erstarrungsgeschwindigkeit,  Festigkeit,  Zerfallsneigung) 
Die  Orthophosphorsäure  kann  sowohl  in  konzentrierter  Form,  als  auch  als  wäßrige  Lösung  verwendet Verden.  Im  letzteren  Fall  muß  die  Gesamtmenge  der  Lösung  so  vergrößert  werden,  daß  der  Säuregehalt 

jmgerechnet  auf  die  unverdünnte  Säure  innerhalb  1  bis  6  Masse%  liegt.  Es  ist  vorteilhaft,  die  Säure  40  bis 
i0%iger  Konzentration  zu  verwenden,  wobei  Wasser  in  einer  Menge  von  0,25  bis  3,0  Masse%  der 
:onzentrierten  Säure  zugesetzt  wird. 

Es  wird  eine  selbsthärtende  Gießform-  und  Kernmasse  mit  folgender  Zusammensetzung  (Masse%) 
'orgeschlagen: 

-»rcnopnospnorsaure  1  bis  3 
Schmelzmagnesit,  behandelt  mit  0,05  bis  1,0  Masse% 

oberflächenaktivem,  anionaktivem  Stoff  1  bis  5 
Vasser  0,25  bis  1  5 
:euerfester  Füllstoff  bis  100. 

s»eiDstnanenae  uieistorm-  und  Kernmasse  wird  Zweckmäßigerweise  für  die  Herstellung  von nittelschweren  Stahl-  und  Graugußstücken  allgemeiner  Bestimmung  verwendet. 
Zur  Kern-  und  Formherstellung  für  hochbeanspruchte  Großgußstücke  aus  Stahl  mit  einer  Wanddicke 

on  etwa  100  mm  wird  eine  selbsthärtende  Gießform-  und  Kernmasse  mit  folgender  Zusammensetzung Masse%)  vorgeschlagen: 

»rcnopnospnorsaure  4  bis  6 
ichmelzmagnesit  behandelt  mit  1,5  bis  2  Masse% 
oberflächenaktivem,  kationaktivem  Stoff  5  bis  10 

Nasser  2  bis  3 
uerfester  Füllstoff  bis  100. 

uie  verwenaung  aer  ernnaungsgemaisen  selbsthartenden  Masse  für  die  Form-  und  Kernherstellung 
estattet  es,  den  Arbeitsaufwand  bei  ihrer  Herstellung  um  10  bis  15%  herabzusetzen,  den  Aufwand  an 
Ausschlag-  und  Putzarbeit  um  40  bis  50%  zu  senken  und  die  Arbeitshygiene  zu  verbessern. 

eispiel  1 
97,75  Masse%  Quarzsand  werden  mit  1  Masse%  Schmelzmagnesit  in  Pulverform  gemischt,  der  mit 



einem  oDeruacnenaiciiven,  anionaKtiven  btott,  Ub-RAS,  in  einer  Menge  von  1%  der  Pulvermasse, 
vorbehandelt  worden  ist.  Die  Mischung  wird  1  bis  2  min  lang  gemischt.  Dann  werden  1  Masse% 
Orthophosphorsäure  mit  1,60  g/cm3  Dichte  und  0,25  Masse%  Wasser  zugesetzt.  Die  Mischung  wird  von 
neuem  1  bis  2  min  lang  gemischt.  Aus  der  erhaltenen  Mischung  werden  Probekörper  hergestellt,  die 

5  Zylinder  mit  50  mm  Durchmesser  und  50  mm  Höhe  darstellen.  Dann  wird  die  Festigkeit  der  Probekörper 
unter  Normalbedingungen  und  Hochtemperaturen  ermittelt. 

Diese  selbsthärtende  Gießform-  und  Kernmasse  hat  folgende  Eigenschaften: 

lupucii,  mm  33 10  Druckfestigkeit  unter  Normalbedin- 
gungen  nach  0,5  Stunde,  MPa  keine 

1  Stunde  1,0 
4  Stunden  1,7 

24  Stunden  3,1 15 
nach  24  Stunden  bei  Temperaturen,  °C 

200  0,28 
600  0,12 
800  0,05 

20  1200  0,03 

-f'^'  *- 
e i n e r n ^ S T "   Q"arzsand.  werden  mit  5  Masse%  Schmelzmagnesit  in  Pulverform  gemischt,  der  mit einem  oberflächenaktiven,  nichtionogenen  Stoff-synthetische  Fettsäure  C17-C20-genommen  in  einer ■5  Menge  von  1%  von  Pulvermasse  behandelt  worden  ist  gemischt.  Die  Mischung  wird  im  1  bis  2  mfn 

nann  W!Tden  3  uaSSe%  0rth°Phosphorsäure  von  1,58  g/cm3  Dichte  und  1,5  Masse%  Wasser 
w?rdPn^i?LaURS  der.s°e''halt«ner'  selbsthärtenden  Gießform-  und  Kernmasse  hergestellten  Probekörper werden  wie  im  Beispiel  1  beschrieben  geprüft. Die  selbsthärtende  Gießform-  und  Kernmasse  hat  folgende  Eigenschaften- 

u|_>î cii,  hihi  28 
»ruckfestigkeit  unter  Normalbedin- 
gungen  nach  0,5  Stunde,  MPa  0,03 

1  Stunde  i'-| 
4  Stunden 

24  Stunden  4'n 

uaun  t*+  jiuiiukii  uei  lemperaiuren,  u 
0  200  o,32 

600  o,18 
800  o,1 

1200  o,06 

Der  Vorgang  der  Aufbereitung  der  selbsthärtenden  Gießform-  und  Kernmasse  ist  dem  im  Beispiel  1 beschriebenen  ähnlich.  81  Masse%  Quarzsand  werden  mit  10  Masse%  Schmelzmagnesit,  deT  m e i n e m  
w^rJln  ^ f M ? " '   f n f ' r   ?off,  Alkamon  N,  in  einer  Menge  von  1%  der  Pulvermasse  behandelt worden  ist,  6  Masse%  Orthophosphorsäure  von  1,60  g/cm3  Dichte  und  3  Masse%  Wasser  gemischt >  Diese  selbsthartende  Gießform-  und  Kernmasse  hat  folgende  Eigenschaften: 

jpiz.cu,  nun  22 
ruckfestigkeit  unter  Normalbedin- 
gungen  nach  0,5  Stunde,  MPa  0,75 

1  Stunde  14 
4  Stunden  i'g 

24  Stunden  4^  

■  ■obu  c**  oLuuueu  Bei  lemperaiuren,  u 
200  o,35 
600  0,24 
800  o,12 

1200  0,08 



EP  0  280  733  B I  

Die  Aufbereitung  der  selbsthärtenden  Gießform-  und  Kernmasse  erfolgt  in  Analogie  zu  dem  Beispiel  1  . 90,5  Masse%  Quarzsand  werden  mit  5  Masse%  Schmelzmagnesit,  der  mit  dem  in  einer  Menge  von 
0,05%  von  Puivermasse  genommenen  Petrov-Kontakt  behandelt  worden  ist,  3  Masse% 
Orthophosphorsäure  von  1,58  g/cm3  Dichte  und  1,5  Masse%  Wasser  gemischt. 

Diese  selbsthärtende  Gießform-  und  Kernmasse  hat  folgende  Eigenschaften: 

i  opTzeit,  min  20 
w  Druckfestigkeit  unter  Normal- 

bedingungen  nach  0,5  Stunde,  MPa  0,18 
1  Stunde  1,8 
4  Stunden  2,8 

24  Stunden  4,1 
15 

nach  24  Stunden  bei  Temperaturen,  °C 
200  0,3 
600  0,2 
800  0,08 

20  1200  0,06 

Die  Gießform-  und  Kernmasse  wird  ähnlich  wie  im  Beispiel  beschrieben  aufbereitet.  81,0  Masse% Quarzsand  werden  mit  10  Masse%  hüttenmännischen  Magnesit,  der  mit  dem  in  einer  Menge  von  2,0%  der 25  Pulvermasse  genommenen  DS-RAS  behandelt  worden  ist,  6  Masse%  Orthophosphorsäure  von  1,58  q/cm3 Dichte  und  3,0  Masse%  Wasser  gemischt. 
Diese  selbsthärtende  Gießform-  und  Kernmasse  hat  folgende  Eigenschaften: 

?0  lopTzen,  min  22 
Druckfestigkeit  unter  Normal- 

bedingungen  nach  0,5  Stunde,  MPa  0,12 
1  Stunde  1,5 
4  Stunden  2,5 

24  Stunden  4,2 

nach  24  Stunden  bei  Temperaturen,  °C 
200  0,3 
600  0,22 
800  0,10 0  1200  0,08 

Die  Gießform-  und  Kernmasse  wird  ähnlich  wie  im  Beispiel  1  beschrieben  aufbereitet.  90,5  Masse% 5  °:uarzsand  werder>  mit  1  Masse%  hüttenmännischen  Magnesit,  der  mit  Oleinsäure,  genommen  in  einer Menge  von  1%  der  Pulvermasse,  behandelt  worden  ist,  1  Masse%  Orthophosphorsäure  von  1,60  q/cm3 Dichte  und  0,25  Masse%  Wasser  gemischt. 
Diese  selbsthärtende  Gießform-  und  Kernmasse  hat  folgende  Eigenschaften: 

opTzeit,  mm  1/ 
)ruckfestigkeit  unter  Normalbe- 

digungen  nach  0,5  Stunde,  MPa  1,2 
1  Stunde  2,6 
2  Stunden  3,3 

24  Stunden  3,9 

nacn  zu  btunaen  Dei  lemperaturen,  "L 
200  0,28 

.0  600  0,18 
800  0,06 

1200  0,03 

5  Vergleichsweise  wurden  zwei  selbsthärtende  Gießform-  und  Kernmassen,  wie  im  Beispiel  1 
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beschrieben,  aufbereitet.  Die  eine  hatte  die  im  Beispiel  2  beschriebene  Zusammensetzung. Die  zweite  Formmasse,  gemäß  WO  81/00224  hatte  folgende  Zusammensetzung  (Masse%): 

Orthophosphorsäure  mit  1,58  bis  1,60  g/cm3  Dichte  6 5  gemahlener  Chromerz-Magnesitstein  10 Wasser  3 
Quarzsand  81. 

In  der  nachstehenden  Tabelle  sind  die  Eigenschaften  der  erwähnten  selbsthärtenden  Gießform-  und io  K.ernmassen  angegeben. 

TABELLE 

Giefiform-  und  GielSform-  und 
Kernmasse  nach  Kernmasse  gemafi Eigenschaften  Beispiel  2  WO  81/00224 

ropfzeit,  min  28  16 
Druckfestigkeit  unter  Normal- 

bedingungen  nach  0,05  Stunde,  MPa  0,03  0,6 1  Stunde  ij  -j'y 
4  Stunden  1̂ 8  2  3 24  Stunden  4̂ 0  2*7 

lach  24  Stunden  bei  Temperaturen,  °C 
200  0,32  0,60 600  o,18  0,33 800  0,1  0,24 1200  0,06  0,22 

Qtahi  d  h  i'cyei  tue  beipsinarTenoe  Masse  wird  bei  der  Kern-  und  Formherstellung  in  Anwendung  auf btahl-,  Roheisen-  und  IMichteisentmetallguß  angewendet. 
's  Patentansprüche 

nrtJ '   KSeuSth-rtende  Gießform-  und  Kernmasse,  enthaltend  einen  feuerfesten  Füllstoff, Orthophosphorsäure,  einen  Stoff  auf  MgO-Basis,  Wasser  und  ein  oberflächenaktives  Mittel,  dadurch 
n  X   T2eÜ  ,  daß.sle  emen  mit  einem  oberflächenaktiven  Stoff  behandelten,  80  bis  95%  MgO 

Tm!  o/l6"  Ma9nesiastein  als  Stoff  auf  MgO-Basis  enthält  und  die  Masse  folgendes  Mischungsverhältnis \IVIaSSS~  /o  )  3UlW6iSt. 

Orthophosphorsäure  1  bis  q 
mit  0,05  bis  2  Masse-%  oberflächenaktivem 

Stoff  behandelter  Magnesiastein  1  bis  10 
Wasser  0,25  bis  3 
feuerfester  Füllstoff  Djs  100. 

0  2.  Selbsthärtende  Gießform-  und  Kernmasse  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sie  einen bcnmelzmagnesit,  der  mit  einem  oberflächenaktiven,  anionaktiven  Stoff  behandelt  worden  ist  als Magnesiastein  enthält. 
3.  Selbsthärtende  Gießform-  und  Kernmasse  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sie tolgende  Zusammensetzung  (Masse-%)  aufweist. 

5 

'iuiu|jiiuäuii<jrsäure  1  bis  3 11't  0,05  bis  1,0  Masse-%  oberflächenaktivem, 
anionaktivem  Stoff  behandelter  Schmelzmagnesit  1  bis  5 

/assf  r  0,25  bis  1,5 juerfester  Füllstoff  bis  100. 

*t.  aeiDsinanenae  üieistorm-  und  Kernmasse  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sie  einen 
Schmelzmagnesit,  der  mit  einem  oberflächenaktiven,  kationaktiven  Stoff  behandelt  worden  ist,  als 

>  Magnesiastein  enthält. 
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cBiuan.onenue  oieiiiorm-  una  Kernmasse  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sie 
folgende  Zusammensetzung  (Masse-%)  aufweist: 

wiuiupnuspnorsaure  4  bis  6 
mit  1,5  bis  2  Masse-%  oberflächenaktivem,  kationaktivem 

Stoff  behandelter  Schmelzmagnesit  5  bis  10 
Wasser  2  bis  3 
feuerfester  Füllstoff  bis  100. 

■  »  o.  ocNUbindnenoe  uieisTorm-  una  Kernmasse  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sie  einen hüttenmännischen  Magnesit,  der  mit  einem  oberflächenaktiven,  nichtionogenen  Stoff  behandelt  worden ist,  als  Magnesiastein  enthält. 
7.  Selbsthärtende  Gießform-  und  Kernmasse  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sie folgende  Zusammensetzung  (Masse-%)  aufweist: 

'5 

Orthophosphorsäure  1  bis  3 
mit  0,5  bis  1  Masse-%  oberflächenaktivem,  nichtionogenem 

Stoff  behandelter  hüttenmännischer  Magnesit  1  bis  5 
,0  Wasser  0,25  bis  1,5 

feuerfester  Füllstoff  bis  100. 

o.  oeiDsinanenae  uieisTorm-  una  Kernmasse  nacn  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sie  einen 
hüttenmännischen  Magnesit,  der  mit  einem  oberflächenaktiven,  antionaktiven  Stoff  behandelt  worden  ist, 15  als  Magnesiastein  enthält. 

9.  Selbsthärtende  Gießform-  und  Kernmasse  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sie 
folgende  Zusammensetzung  (Masse-%)  aufweist: 

Revendications 

unnopnospnorsaure  3  bis  6 mit  1  bis  2  Masse-%  oberflächenaktivem,  anionaktivem 
Stoff  behandelter  hüttenmännischer  Magnesit  5  bis  10 

Wasser  1,5  bis  3 
feuerfester  Füllstoff  bis  100 

1.  mauere  duioaurcissaDie  pour  mouies  et  noyaux  de  coulee,  contenant  une  Charge  refractaire,  de l'acide  orthophosphorique,  une  substance  ä  base  de  MgO,  de  l'eau  et  un  agent  tensioactif,  caracterisee  en <o  ce  qu'elle  contient,  en  tant  que  substance  ä  base  de  MgO,  une  magnesie  contenant  de  80  ä  95%  de  MgO, traitee  par  une  substance  tensioactive,  et  la  matiere  presente  les  proportions  suivantes  (en  %  en  masse):' 

«uiue  urmopnospnonque  1  ä  6 
\5  Magnesie  traitee  par  une  substance  tensio- 

active  (0,05  ä  2%  en  masse)  1  ä  10 
Eau  0,25  ä  3 
Charge  refractaire  complement  ä  100. 

-^mauere  auioaurcissaDie  pour  noyaux  et  mouies  de  coulee  selon  la  revendication  1,  caracterisee  en ce  qu'elle  contient,  en  tant  que  magnesie,  une  magnesite  fondue  qui  ä  ete  traitee  par  une  substance 
tensioactive  anionique. 

3.  Matiere  autodurcissable  pour  noyaux  et  mouies  de  coulee  selon  la  revendication  2,  caracterisee  en ce  qu'elle  presente  la  composition  suivante  (en  %  en  masse): 5 

«:iae  ortnopnospnonque-  1  ä  3 
Magnesite  fondue  traitee  par  une  substance  tensioactive 

anionique  (0,05  ä  1,0%  en  masse)  1  ä  5 
:au  0,25  ä  1,5 
Charge  refractaire  complement  ä  100. 

Mauere  auioaurcissaDie  pour  noyaux  et  mouies  de  coulee  selon  ia  revendication  1,  caracterisee  en 
ce  qu'elle  contient,  en  tant  que  magnesie,  une  magnesite  fondue  qui  a  ete  traitee  par  une  substance 

5  tensioactive  cationique. 
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...   ̂ „uluuu,v,M=u,c  Huui  iiuynuÄ  ei  mouies  ae  couiee  selon  la  revendication  4,  caracterisee  en ce  qu  eile  presente  la  composition  suivante  (en  %  en  masse): 

Magnesite  fondue  traitee  par  une  substance  tensioactive 
cationique  (1,5  ä  2%  en  masse)  5  ä  10 

Eau  2  ä  3 
Charge  refractaire  complement  ä  100. 

,  «„0,0ouiUUu,u»äuie  ouur  noyaux  et  mouies  ae  coulee  selon  la  revendication  1,  caracterisee  en ce  qu  eile  contient,  en  tant  que  magnesie,  une  magnesite  metallurgique  qui  a  ete  traitee  par  une  substance tensioactive  non  lonique. 
fs  

7.  Matiere  autodurcissable  pour  noyaux  et  mouies  de  coulee  selon  la  revendication  6,  caracterisee  en ce  qu  eile  presente  la  composition  suivante  (en  %  en  masse): 

nuius  uiulupiiuspiiuiique  1  ä 3  
Magnesite  metallurgique  traitee  par  une  substance  tensioactive 

>o  non  ionique  (0,5  ä  1%  en  masse)  1  ä  5 
rlU  ■*  0,25  ä  1,5 Charge  refractaire  complement  ä  100. 

<K  ^  „"  Vi  y7uu '™MU«=  H"ui  nuyaux  ei  mouies  ae  coulee  selon  la  revendication  1,  caracterisee  en s  ce  qu  eile  contient,  en  tant  que  magnesie,  une  magnesite  metallurgique  qui  a  ete  traitee  par  une  substance tensioactive  anionique. 
9.  Matiere  autodurcissable  pour  noyaux  et  mouies  de  coulee  selon  la  revendication  8,  caracterisee  en ce  qu  eile  presente  la  composition  suivante  (en  %  en  masse): 

«-lue  urxnopnospnonque  3  ä  6 
Magnesite  metallurgique  traitee  par  une  substance  tensioactive 

anionique  (1  ä  2%  en  masse)  5  ä  10 Eau  1  5  ä  3 Charge  refractaire  complement  ä  100. 
5 

o  =,ih  =  »  ,  7  n  ■■--"■»■■«  «»u»a-iiiuuiu  cnu  COre  maienai  contaming  a  refractory  filier,  orthophosphoric acid  an  MgO-based  substance,  water  and  a  surface-active  agent,  characterised  in  that  the  MgO-based substance  is  a  magnesia  stone  treated  with  a  surface-active  substance  and  containing  80  to  95%  MqO  and the  proportions  of  the  mixture  (%  by  mass)  are  as  follows: 

j  w.  »•  iv̂ fi  ivgpi  iui  it,  auiU  1  g Magnesia  stone  treated  with  0.05  to  2%  by  mass of  surface-active  substance  1  to  10 
W?er,  r.,  °-25to3 

,  
Refractory  filier  Upto100. 

"  *  «  v,oau,,a-iiiuuiu  duu  core  maienai  accoraing  to  Claim  1,  characterised  in  that  the lagnesia  stone  therein  is  a  fused  magnesite  treated  with  a  surface-active  anion-active  substance 3  A  self-hardening  casting-mould  and  core  material  according  to  Claim  2,  characterised  in  that  it  has e  following  composition  (%  by  mass): 

»■uiw^iiwopiiuiit,  auiu  1  tO  3 Fused  magnesite  treated  with  0.05  to  1.0%  by  mass 
;  

of  surface-active  anion-active  substance  1  to  5 
W*tei\  ,..  0.25  to  1.5 Refractory  filier  Upto100. 

-r.  ^  o°«-"°<u«miy  boauiiu-inuuiu  einu  core  maienai  accoraing  to  Claim  1,  characterised  in  that  the 
magnesia  stone  therein  is  a  fused  magnesite  treated  with  a  surface-active  cation-active  substance. 
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5.  A  self-hardening  casting-mould  and  core  material  according  to  claim  4,  characterised  in  that  it  has the  following  composition  (%  by  mass): 

Orthophosphoric  acid  4  to  6 
5  Fused  magnesite  treated  with  0.5  to  2%  by  mass  of 

surface-active  cation-active  substance  5  to  10 
Water  2  to  3 
Refractory  filier  Up  to  100. 

w  6.  A  self-hardening  casting-mould  and  core  material  according  to  claim  1,  characterised  in  that  the 
magnesia  stone  therein  is  a  metallurgical  magnesite  treated  with  a  surface-active  non-ionoqenic substance. 

7.  A  self-hardening  casting-mould  and  core  material  according  to  Claim  6,  characterised  in  that  it  has the  following  composition  (%  by  mass): 
15 

Orthophosphoric  acid  1  to  3 
Metallurgical  magnesite  treated  with  0.5  to  1%  by  mass  of 

surface-active  non-ionic  substance  1  to  5 
Water  0.25  to  1.5 20  Refractory  filier  Upto100. 

8.  A  self-hardening  casting-mould  and  core  material  according  to  claim  1,  characterised  in  that  the magnesia  stone  therein  is  a  metallurgical  magnesite  treated  with  a  surface-active  anion-active  substance 
«  *u  *  „  sf  lf-hardenin9  casting-mould  and  core  material  according  to  claim  8,  characterised  in  that  it  has io  the  following  composition  (%  by  mass): 

Orthophosphoric  acid  3  to  6 
Metallurgical  magnesite  treated  with  1  to  2%  by  mass  of 

?0  surface-active  anion-active  substance  5 to10  
Water  1.5  to  3 
Refractory  filier  Upto100. 
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